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Telegramme.
-j- Berlin , 18 . Sept . Di - „ Nordd . Allg . Ztg .

" hebt

hervor , daß die französische Nationalversammlung die Re¬

gierungsvorlage bezüglich der elsaß - lothringischen

Zoll - Frage durch ihr Votum in einem wesentliche, ! , für
das Gelingen einer Verständigung vielleicht entscheidenden

Punkle ebgeändert habe . Die Vorlage gestand nämlich ent¬

sprechend den deutschen Erklärungen eine Erleichterung der

Einfuhr von französischen Erzeugnissen nach Elstß - Lvthrin -

gen nur insoweit zu , als der sogenannte Veredlungsver¬
kehr völlig zollfrei und außerdem Zollbegünstigungen für

gewisse Materialien und Hilfsstoffe nur unter Kontrast
bei ihrer Verwendung und nur limitirt stattfinden sollten .
Dies beschränkte Zugeständniß habe aber die Nationalver¬

sammlung dahin erweitert , daß die französischen Erzeug¬
nisse auf Grund der Geaeuseitigkeit nach Maßgabe des lo -.
kalen Verbrauchs in Elsaß - Lothringen eingefübrl werden

sollen .
-j- München , 18 . Sept . Die deutschen Bevoll¬

mächtigten haben , wie hieber gemeldet wird , gegen die

in der gestrigen Sitzung der französischen Nationalver¬

sammlung angenommenen Aendcrungen zu dem Vertrags¬
entwürfe , betr . elsässisch - lothringischeZollange -

legcnheit , Bedenken erhoben , welche das Zustandekom¬
men des Vertrags in Frage stellen .

Wien , 18 . Sept . Baron Langenau wurde zum
Gesandten am St . Petersburger Hofe an stelle Chotek ' s
ernannt .

Paris , 18 . Sept . Die Entwaffnung der Na¬

tionalgarde in den Departements Rhone und Loire er¬
folgt ohne Widerstand . Gestern wurden in St . Etienne

gegen 3000 Gewehre abgeliefert . Depeschen von heute
Morgen melden , daß in Lyon und Etienne völlige Ruhe
herrsche . — Nach der „ Agence HavaS

" sinh alle Gerüchte
über bevorstehende Modifikationen des Ministe¬
riums unbegründet . Auch das Gerücht von einer Zu¬
sammenkunft Thiers ' mit dem Fürsten Gmtschakoff wird
dementirk . Derselben Quelle zufolge glaubt man , die Un¬
terzeichnung des von der Nationalversammlung genehmig¬
ten Vertrags mit der deutschen Regierung werde ungesäumt
erfolgen .

-j- Bardonecchia , 17 . Sept ., Nachmittags 3 Uhr . Heute
hat die feierliche Eröffnung der Mont - Cenis -

Bahn stattgefunden . Von Veiten Frankreichs war nur
Lefranc erschienen , dagegen wohnten sämmtlicbe italienische
Minister der Feierlichkeit bei . Um 1 (ft/z Uhr ging der
erste Zug nach Modane , um dir französischen Gäste abzu¬
holen . Derselbe gebrauchte 21 Minuten . Die Rückfahrt
wurde wegen der stärkeren Steigung erst in 42 Minuten
zurückgclegt . So . eben , um 3 Uhr , begann das Festbankett ,
an welchem etwa 1200 Pnsonen theilnrhmen . Der italie¬
nische Minister des Aiuwärtigen , Visconti Venosta , brachte
den ersten Toast auf die Wohlfahrt und das Gedeihen
Frankreichs aus . Minister Lefranc antwortete durch einen
Toast auf das freundschaftliche Einvernehmen zwischen
Italien und Frankreich .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Sept . ES kommen uns von der Mainau

folgende Nachrichten zu.
Mittwoch den 13 Sept . fand größere Hoftafil auf Schloß

Mainau statt , zu welcher unter anderen Gästm rer Eür -
germnster Siromeyer , der Landeskommissär Ministerialrarh
Sachs , der Präsident Prestinari uns der Direktor Schnei¬
der des Kreis - und Hofgerichtes , sowie der Oberst Kraus
geladen waren .

Zwischen 3 und 4 Uhr verließen Se . Mas . der Kaiser
und Se . König !. Hoheit der Gioßhcrzog die Mainau und
sichren nach Konstanz , von wo anS Allerhöchst - uns Höchst -
dieselben um 4 Uhr 20 Min . mit Svnderzng nach Freibnrg
reisten . Ihre Königs . Hoh . die Gcvßherzogin ur . d Ihre
Kaisers - Hoh . die Prinzessin Wilhelm hatten den Hohen
Reisenden bis Konstanz das Gelen - gegeben .

Auf den einzelnen Stationen während der Fahrt wurde
der Kaiser und der Großherzog jeweils von der zahlreich
versammelten Bevölkerung mit lebdaflcn Zürnten begrüßt .
Die Ankunst in Freiburg fand gegen halb zehn Uhr statt .

Se . Majestät hatte die an Allcrböchstsensetben ergangene
Einladung , auf der Reise nach Baden die Stadt Freiburg
und die dortige Gewerbe -Ausstellung zu besuchen , angenom¬
men .

Schon als der Zug sich der - Stadt näherte , erglänzte
vom Schloßberg ans ein weithin leuchtendes Freudentener .
Im Bahnhof wuroe der Kaiser und der Großh - rzog von
dem Minister llr . Jolly , dem Gesandten Grasen Flemming ,
dem Gemeiuderath cer Stadt , dem Komitee der Gewerbe -
Ausstellung , den Spitzen der Militär - und Ciuilbehörden ,
dem Erzbistvums - Verweier Bischof ür . Kübel sowie den
Vertretern der Universität feierlich empfangen . Der Ober¬
bürgermeister begrüßte Allerhöchst - und Höch-stdieselben in
längerer Ansprache , welche der Kaiser in huldvollster Weise

beantwortete . Nach der Vorstellung der Anwesenden er¬
folgte in festlich geordnetem Zuge die Einfahrt in die
glänzend erleuchtete Stadl . Vor dem großh . Palais war
eine Abtheilung der hier garnisomrenden Truppen als
Ehrenwache mit Musik ausgestellt ; als d e hohen Gaste
anfuhren , ertönte die 'Nationalhymne , begleitet von hem
Hochruf der dicht gedrängten Bevölkerung .

Alsbald versammelten sich die Gesangvereine der Stadt
vor der großh . Wohnung und brachten den Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften durch die Ausführung entspre¬
chender Musikstücke , rea Festgruß dar ; Hsfrath Professor
Ist . Funke hielt die Festrede , welch ? con Sr . Maj . vom
Balkone des Palais ans dankend erwiedcrt wurde .

Donnerstag den 14 . Sept . begab sich der Kaiser in Be¬
gleitung des Großherzogs um 10 ' /z Uhr auf den Karlsplatz ,
um die dort ausgestellten Truppen der Garnison zu besich¬
tigen . Nachdem Se . Majestät die Fronte der Truppen ab -

geaanoen war und der Vorbeimarsch stattgcfunden hatte ,
ließ Allerhöchstderselbe die Ossiziere sowie die dckorrrten
Unteroffiziere und Mannschaften vertreten und gab densel¬
ben seine Anerkennung und Znfrikdenhcit mit den vorzüg¬
lichen Leistungen in huldvollster Weise kund , durch welche
sich die Truppen in dem letzten Feldzüge ausgezeichnet hatten .

Die Allerhöchsten , und Höchsten Herrschaften verfügten
sich hierauf in die Gewerbe -Ausstellung , begingen die einzel¬
nen Äblheuungen und unterhielten sich mir den Ausstellern
in eingehender Weise .

Gegm 2 Uhr begaben sich Se . Majestät und der Groß -
hcrzog in den Münster und nahmen das Innere b - fftlbeu
unter Leitung des Herrn Bischofs Ist Kübel in Augen¬
schein .

Zn d?m hierauf im großh . Palais stattsindcnden Diner
waren 40 Personen geladen , darunter der Minister lst .
Jolly , der Divisionsgeneral von Glümer sowie die höh - ren
Offij ' ere der hiesigen und einige . der benachbarten elfässi -
schcn Garnisonen , die Spitzen der Zivilbchörden , Bischof
!1r . Kübel , der Prorektor der Universität , der Oberbürger¬
meister und Mitglieder des Ausstellungskomitee ' S .

Nach aufgehobener Tafel begab sich der Kaiser , begleitet
vom Großherzog , auf den Bahnhof und setzte, nachdem
Allerhöchstdcrselbe sich in freundlichster Weise verabschiedet
hast ? , mittelst Soneerznges die Reise nach Baden fort .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog verwendete den übri¬
gen Thcil des Tages zu einem zweiten Besuch der Aus¬
stellung , wo Höchstderjelbe bis zur e : » brechenden Dunkel¬
heit verweilt ? .

Zu der im großh . Palais stattfindenden Abendtafel wa¬
ren Minister lst . Zolly , die Freiherren Fr . von Roggenbach
und von Gayling , der Landeskommissär Minislerialrath
Winter , der Oberbürgermeister sowie der Vorstand ves
Ausstellungskomitee 'S , Ist . Slraub , geladen .

F -eitog den 15 . Sept . , Morgens nach 8 Uhr , besuchte
der Großherzog abermals die Ausstellung und begab sich
um 9 Uhr aus den Bahnhof , um an der Festfahrt zur
Eröffnung der Freiburg - Breifacher Eisenbahn Thett zu neh¬
men . Sc . Königl . Hoheit wurde jeweils an den einzelnen
Stationen von der zahlreich versammelten Bevölkerung
feierlich begrüßt , besuchte in Breisach die dortige Kirche
und den Schloßdcrg und kehrte um 4 Uhr nach F : eiburg
zurück .

Um 4 Hs Uhr fand das von der Stadt im neuen Saale
des Zähringer Hofes veranstaltete Festessen statt , welches
auch der Großherzog mit seiner Gegenwart beehrte . Der
Oberbürgermeister brachte in feierlicher Ansprache das Hoch '
auf den Landesherrn ans . Se . Königl . Hoheit trank auf
das Wahl der nun vereinigten Städte '

Freiburg und
Breisach , Kaufmann Fischer brachte aus den Deutschen
Kaiser , Bürgermeister Foßler von Lahr auf Ihre Königl .
Hoheit die Gcoßherzogin das Hoch aus .

Nach 7 Uhr verließ der Großherzog den Saal , um sich
in das städtische Theater zu verfügen ; Höchstderjelbe wohnte
der Festvorstellunq bis zum Schlüsse an .

Samstag den 16 . Sept . reiste Se . Königl . 'Hoheit früh
gegen 5 Uhr von Freibnrg ab und traf um */s1 Uhr auf
Schloß Mainau ein .

Freitag den 15 . Sept . trafen Ihre Königl . Hoheit die
Prinzessin Friedlich von Württemberg und Ihre Hoheit die
Landgräsin von Hessen - Pyilippsthal zum Besuch der Grcß -
herzogin auf Maina » ein und kehrten nach mehrstündigem
Aufenthalt nach Norschach zurück .

Karlsruhe , 19 . Sept . Der heute erschienene StaatS -
anzeiger Nr . 40 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : s . Den Stand der General -
bran : kaffe bArefftnd . b . Die Wahlen zur Ständcversamm -
lung betreffend . Nachträglich wurde Frhr . Franz Zorn
von Bulach in Dmbrch in die Liste der stimm - und
wahlfähigen Grundherren oberhalb der Murg ausgenommen .
— Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben mit höchster
Entschließung v . m 5 . d M . den großh . Kreisgerichts - Rath
Eimer an Stelle des durch Krankheit verhinderten Kreis -

gerichtS - Raths Heydweillcr zum landesherrlichen Wahlkom -
missär für den 21 . Wahlbezirk . Stadt Lahr . gnädigst zu
erneunven geruht . 2 ) Des Handelsministeriums .
Die Organisation d . s Betriebsdienstes auf der Freiburg -
Breisacher Bahn betreffend . Die n -ne Bahnstrecke Frei -
bnrg - Breisach mit den Stationen Hugstetten , Gottenheim ,
Jhringe » , Breisach — Personen - und Güstrstationen —
wird dem Bezirke des Eifenbahnamis Freibnrg zuge -
rhcilt . Mit Eröffnung der neuen Bahnstrecke haben fol¬
gende Betriebstreuen in 's Leben zu treten .

Ä . Für den Postdienst : Die Post - und Eisen¬
bahn - Expeditionen Gottenheim und Jhrinaen .

8 . Für den Eisenbahndiensi : das BilletauS -
gabe - Burean Hugssttt ni , die P o st - und Eisenbahn -
Expeditionen Gottenheim und Iyringcn , die Eisen¬
bahn - Expedition Breisach .

6 . Für den Tclegraphendicnst : die Telegra¬
ph « nstationen Hugstetten , Gottenheim und Ihringen .
Die Telegraphenstaüon Breisach wird aus dem Bezirke des
Postamts Fr iburg ansgeschieden uns dem Eiscnbahnamte
daselbst unterstellt .

3) Des Finanzministeriums . Die Staa tsprükung
der Kameralkansidaten betreffend .

II . Diensierledigungen . Die Stelle des Gerichts -
noiars bei dem Amtsgerichte TanberbischofShcim und die
damit verbundene Verwaltung des Notarialsdiftrikls Tau -
berbischofsheim 4 ; die Bcziiköthierarzt - Stellen in Heidel¬
berg uns Gernsbach .

Mülhausen , 17 . Sept . Wenn man die Mül -
Hauser Bürge - und Handelsleute sprechen hört , so sollte
man . glauben , unsere Stadt werde in kurz r Zeit ganz
entvölkert sein und auf den Straßen müsse Gras wachsen .
Ganz im W ' deespruch mit dieser Entvölkerung ist die
Tbat ' sche , daß man für das wenige Militär , welches
hier stationirt ist , kaum die nöthigen Räumlichkeiten
findet , um dasselbe nnterzubrmgeii , ohne die Einwohner
mit Einquartierung zu belästigen . Die Stadt hat für
Einquartierung des Militärs zu sorgen , und muß daher ,
wenn sie dasselbe nicht bei den Bürgern nnterbringen will ,
ausreichende Kasernen stellen . Das Militärkommando ist
«.der so rücksichstvsll , daß es sich statt der Kasernen auch ,
mit kleineren , von einander getrennten Räumlichkeiten be¬
gnügt , wenn solche wenigstens 200 Quadratmeter Raum
bieten , jo . daß 50 bis 60 Mann beieinander untergebracht
wecdcn können . Nun fordern aber die HauSrigenthümer
für selch ? Lokale Miethzinse , die außer allem Verhältnisse
stehen , weit mehr , als sie je zuvor bezogen hatten . Da
gehen Worte und Thann doch weit auseinander !

Die „ Straßbura . Zrg .
" schreibt das Mißtrauen der

israelitischen Bewohner von Elsaß -Lothringen gegen
die neue Ordnung der Dinge gewissen Befürchtungen in
Betreff der vollkommenen Emanzipation zu , d reu sie sich
bekauntl ch seit langer Zeit erfreuen . Was die hiesigen
Israeliten betrifft , jo glaube ich nicht , daß ein Einziger
aus dieser Ursache der neuen Ordnung feind ist . Die
Abneigung gründet sich vielmehr auf die Voraussetzung ,
daß die Juden in Zukunft nicht mehr gleich gute Ge¬
schäfte würden machen kennen wie bisher .

'
Sie befürchten

die Abnahme des Luxus und der in der französischen
Lebensgewohnheit üblichen hohen GeldauSgaben , und da
ein großer Theil der Inden davon seinen nicht geringen
Nutzen zog , so erklärt sich ihre Verstimmung » unschwer .
Außerdem bringt eine zufällig ? Fatalität viestn Juden im
Augenblick eine empfindliche Einbuße : die Rinderpest
und die durch sie veranlassen Maßregeln , die natürlich den
Viehhaudtt sehr beschränken . So ist z . B . jetzt in den
Kreisen Kolmar , Rapprltsweiler und Gebwciler jede Zu¬
fuhr fremden Viehs mit der einzigen Ausnahme de§ WegS
über St . Louis untersagt .

0 München , 18 . Sept . Fürst BiSmarck , der gestern
Abend hier angekommen ist , hatte den Bahnzuz in Haid¬
hausen , der letzten Station vor München , verlassen und
die N - ise hiehcr zu Wagen fortgesetzt . Der Fürst erstattete
heute Mittag , begleitet von dem preußischen Gesandten
Frhrn . v. Wcrthern , dem Minister des Auswärtigen , Gra¬
sen v . Hegne nberg . Besuch ab und wird heule Abend
mit dem um 6 Uhr 40 Minuten nach Ingolstadt abgehen -
den Zug München wieder verlassen . — Der Landlags -
Abgeordnete Ho Leder wurde bei der heute vorgenom¬
menen Neuwahl mit 202 gegen 136 Simmen wieder
gewählt .

Darmstadt , 15 . Sept . Die Zweite Kammer tritt
am 20 . d. wieder zusammen .

Dresden , 15 . Sept . Aus Sedan geht die Meldung
ein , daß der König von Sachsen gestern Vormittag
beim schönsten Weller in der Nähe von Sedan Nevuc über
die dort stehenden königl . sächsischen Truppen gehalst ' : , und
nach derselben das Schlachtfeld besichtigt habe .

Berlin , 17 . Sept . Der bisherige kommandirende Ge¬
neral des 7 . Armeekorps , v . Zastrv w , hat bekanntlich bei
Sr . Maj . dem Kaiser und König seine Entbindung von



dem Kommando dieses Armeekorps beantragt . Durch nach¬
stehende Allerhöchste KabinetSordre vom 5 . Sept . d . Z .
ist diesem Anträge entsprochen worden . Es heißt in der-
ftlben :

Ich kan» dt« Motiven , durch welche Sie zu dem Mir unter dem
AH. v. M . vorgelegten Anträge veranlaßt worden sind . Meine Aner¬
kennung nicht versagen , nnd entbinde Sie dctzhalb , in gnädiger Er¬
füllung de» mir «orgetragenen Wunsche - , von der Stellung als kom-
wandirender General de- 7 . Armeekorps , indem ich Sie gleichzeitig ,
unter Versetzung zu de» Offizieren von der Armee, zum Mitglied« der
Lande- -Vertheidigung-kommijsion ernenne. — Es ist Ihnen vergönnt
gewesen , in langer , ehrenvvller Dienstzeit Meinem Hans« und dem
Laterlande wichtige Dienste zu leisten und namentlich «n den Erfolgen
unserer ruhmreichen Feldzüge in den höchsten Kommandostellen hervor¬
ragenden Antheil zu nehmen. Ich spreche Ihnen hiefür wiederholt
Meinen warmen , aufrichtigen Dank au- und gebe mich der Hoffnung
hi» , daß Sie noch lange Gelegenheit haben werden , Ihre aus dem
Gebiete der Truppenführung und der Wissenschaft gesammelten Erfah¬
rungen zum Besten der Armee und de« Vaterlande« zu verwcrthen-
Al« ein äußere» Zeichen Meine « besonderen königlichen Wohlwollen«
verleihe Ich Ihnen da- Großkreuz de- Rothen Adlerorden« mit Eichen¬
laub und Schwertern und lasse die Insignien desselben hier beifolgen.

(gez.) Wilhelm .

Frankreich
Paris , 16 . Sept . (Köln . H .) Die Räum ung der Um¬

gegend von Paris geht ihren regelmäßigen Gang . Die
Uebergabe rer Forts soll jetzt am 20 . Sept . erfolgen . Eine
besondere Konvention ist abgeschloffen worden , um die
Förmlichkeiten zu regeln . Im Augenblick der Uebergabe
wird jedes Fort von 25 deutschen Soldaten besetzt und au
25 französische Soldaten übergeben , während in einer ge¬
nau bezeichneten Entfernung 100 Mann Deutsche und 100
Mann Franzosen als Reserve aufgestellt werden . Vier
deutsche Militärs , welche gestern in Zivilklridung nach
Paris gekommen waren , wurden in eitlem Kaffeehaus des
Boulevards Sebastopol von ungefähr 40 Franzosen , da
man sie erkannte , mit Flaschen und Gläsern beworfen , miß¬
handelt und dann zum Profoßen geführt . Es waren zwei
Leutnante und zwei Sergeanten .

XVersailles , 16 . Sept . Nacht - Sitzung der Natio¬
nalversammlung vom 15 . Sept .

Die Sitzung der Kommission zur Beralhung des Entwurfs einer Kon¬
vention über di« elsaß - lothringische Zoll - Frage zog sich
gestern derart in die Länge, daß eine Verhandlung im Plenum im Verlauf
de- Tage« «»möglich war . Da man aber unmittelbar vor dem Be¬
ginn der Frrieu steht , war auch «ine längere Verschiebung der Sache
nicht möglich . Man entschloß sich daher zu einer Nacht- Sitzung . Um
halb 10 Uhr wurde dieselbe eröffnet.

Hr . Thery erstattet den Bericht der Kommission. Von der Regel
abweichend , wonach die Exekutive internationale Verträge erst abschlie¬
ßen und daun zur Ratifikation der Kammer unterbreiten soll , bitte
der Präsident der Republk diesmal , ihn auf gewissen , näher brzeich-
nelea Grundlagen im voran « zum Abschlüsse eine« solchen Vertrag «
zu ermächtigen. Sieden Mitglieder der Kommission von Id sollten
trotz de- außerordentlichen des Falle« diesen Antrag verwerfen ; sie
wurden ab« i» dies« Gesinnung durch dir Erklärung der Neuerung
erschüttert, daß eine solche Verwerfung ihr« Autorität in der Ver¬
handlung mit Deutschland schwächen würde . Leider war der Kom¬
mission nicht die Zeit gewährt , alle bei der Frage in Mitleidenschaft
gezogenen Interessen der nationalen Industrie erschöpfend zu prüfen ;
manche Bedenke » , die sie in dies« Richtung hegt , find durch die Er¬
klärungen der Regierung nicht ganz zerstreut werden. Der Präsident
legt nun einmal , von der damit verbundenen Geldersparniß ganz ab¬
gesehen , prinzipiell einen großen Werth aus die möglichste Beschleuni¬
gung der Räumung de« Lande» durch die feindlichen Truppen . Die
Kommission will ihm dies Werk nicht « schweren , aber sie nimmt die
Vorlage nur iu der Voraussetzung an, daß die Unterhändler die
gänzliche Räumung des französische « Gebiet « an -
streben wrrdrn . Dabei muß !« indeß auch aus Schutzmittel gegen Miß¬
bräuche bei der Einfuhr der elsäsfischen Erzeugnisse Bedacht genom¬
men werden. Auch können a !S Grundlage nur die iu den früheren
Handelsverträgen eingeführtcn Zölle dienen , und die elsässifchm Er¬
zeugnisse sich auch nicht den inzwischen in Frankreich beschlossenen
Steuerzuschlägen entziehen , und was die Gegenseitigkeit betrifft , so
wünscht die Kommission, daß dieselbe sich nicht blo« auf die der eljäs -
sischen Industrie dienenden, sonder« überhaupt aus alle im Elsaß zu
»« zehrenden Artikel erstrecke. In diesem Sinn - hat die Kommission
die Vorlage mosifizirt .

Unter lebhasl« Unruhe wird sogleich in die Debatte über die Vor¬
lage getreten. Hr. Raou ! Duval gehört zu den Gegnern dersel¬
ben . Was sei da« für eine Unlrrbaudlung , in der man sich d-m Feind«
hinsichtlich der Bedingungen im voraus gebunden präsentier ! Bester
gleich eine unbedingte Vollmacht. Der Vorlh -.il der beschleunigten
Räumung sei im Wesentlichen ein moralisch « rmd in dieser Richtung
von geringem Werth , so lange die Räumung keine vollständige sei ;
ob 6 ob« 12 Departements von derselbe » betroffen sind , sei in mo¬
ralisch « Hinsicht beinahe gleichgiltig. Nach der Zahlung der 4. hal¬
ben Milliarde ^ ei der Feind doch verpflichtet , sich in die Champagne
znrückzuziehm; auch bei der strengsten Auslegung de » Franksurler
Vertrags sei die» nur eine Frage von einigen Monaten . Dagegen
dürfe man nicht au« dem Auge verlieren , daß Deutschland sich in
Folge der Annexion in einer gefährlichen Handelskrise befinde ; die
Industriellen des Elsaß drohen, seinen Markt zu überschwemmen , wenn
ihnen der französische Markt nicht geöffnet wird . Was da » Interest «
b« Elsässer selbst betrifft, so ist Frankreich denselben nur schuldig , sie
für di« Vergangenheit schadlos zu Hallen . Alle » , wa« Elsaß für dm
französischen Markt proiuzirt hat , ist aber längst dahin abgeführt ;
nicht e i n Stück ist ihm auf dem Halse geblieben . (Hr . Cordier .
Ich bin dort gewesen und kann e» bezeugen. ) Warum sollen wir es
uns dah« von Deutschland nicht möglichst lheuer bezahlen lassen ,
wmn wir es vor dm schrecklichen Folgen d« lleberproduktien reitm ?
Könnten wir also die Befreiung aller unser« Departements erwir¬
ke», so müssen vor einem solchen Interesse freilich alle andrren schwei¬
gen ; audcrnsall « aber ist es besser, un « einfach an die ursprünglichen
Hrtedmsbestimmungen zu halten .

Der Präsident : D « Hr . Präsident der Republik hat mir seine
Absicht zu « kennen gegeben , da« Wort zu « greifen. Ich erlheil« ihm
da« Wort .

Hr . Thier « : Meine Bemerkungen « « dm kurz s: in , aber -ich
halte sie für unerläßlich. Eie werden sich überzeugen . wie wenig die
hier vorgebrachte» Raisonnement « der Wirklichkeit entspreche «. Wir
haben die Interessen der nationalen Industrie nicht au« de« Auge
vnloren , ab« al« Leitstern diente un« die Befreiung und die Unab¬
hängigkeit de« Landesgebiets. ( Sehr gut ! link«.) Ich selbst , der ich
seit 40 Jahren der Vorkämpfer unserer Industrie war . gestehe , daß
ich keinen Augenblick schwanken würde , wenn di« Wahl zwischen ihr
nnd d« Befreiung de« Lande« bleibt. Wmn man Beiträge auf da
Tribüne »der in einer Kommission behandelt, so ist es leicht , Sieger
zu bleiben. Wmn ab« eine Regierung Tag und Nacht bemüht ist,
Fehler wieder gut zu machen , die sie nicht begangen hat , so sollte
man etwa« nachsichtiger für ihre Anstrengungen sein und von ihr
nicht verlangen , daß fie in Verhandlungen al - Sieger auflreie ,
» en» fie nicht Sieg « gewesen ist. Ich will Ihne « , obgleich ich sehr
« schöpft bin . die Lag« kurz darlegen.

Ich degreif« den Vorwurf nicht, daß wir die konstitutionellen Gren¬
zen überschritte» hätte» . Diese Verhandlung dauert schon mehrere
Monate ; ein Entschluß mußte gefaßt werden und eben rückte auch der
Zeitpunkt für Ihre Ferien Haan . Da wir nicht « ohne Ihr « Zustim¬
mung thun wollten , so legten wir Ihnen die Grundzüge der Projek¬
til !«« Uebrreinknnft vor . Wir konnten nicht ander« verfahren , da
diese Urbereinkunsl selbst eben noch nicht abgeschlossen ist. Zch war
stet« und bin noch «in Protektioriiß , ab« über alle materiellen Inter¬
essen geht mir da« der Würde de« Lande« . ( Sehr gut ! link«. ) Die
fremde Okkupation ist eine liefe Demüthigung ; wäre» Sie an unserem
Platze , so würden Sie e« sühlm . (Unruhe recht«.) Ich könnt« viele
Thaisachen «»führen , ab« ich will Sic nicht durch da« Bild unserer Lei¬
den ln Trau « versetzen. Zch gestehe Ihnen , daß, seitdem ich von Ihnen
die erdrückende Last der Regierung angenommen habe , mein erste«
Augenmerk auf die Ordnung und mein zweite « auf die Befreiung de«
Landesgebiet» gerichtet ist.

Zu einigen Tagen werden nur noch 6 Departement« von den Deut¬
sche» besetzt sein . Wohl möchten wir gern alle befreien ; doch kann
die« nur stufenweise vor sich gehen und unt « der Bedingung , daß
wir nn« bei besoadcrn Interessen nicht aufhaltm . Al« wir Frieden
schloffen, warm 33 Depariencents i» den Händen de« Feinde« ; wäh¬
rend de« Bürgerkrieg « ging dies« Zahl aus 19 zurück . Al« dann uns«
Appell an den Kredit so günstige« Gehör fand, besreilcn di« ersten 500
Millionen wiederum 3 Departement « , uns nachdem. Dank den ausge¬
zeichneten Leistungen de« Finanzmimstcr « , 1500 Millionen aufgebrach!
worden waren , wurden auch die Umgebungen von Pari «, wurde da«
Herz von Frankreich sich selbst wiedergegeden. Wenn Sie jetzt die
vorgeschiagmeii Grundlagen anuehmen , so werden in 14 Tagen wie¬
derum 6 D pariemenl « befreit sein . Man wendet ein, daß die« auch
mit Zahlung der vierten halben Milliarde «« eicht werdcn könnte ; wollte
man aber d .ese Zahlung allzu eilig betreiben, so würde in dem Wech¬
selkurs eine Krisis eintreten , die leicht in eine allgemeine Geldkrise «
ausarten könnte. Von unserer Thtilnahme für die Elsässer brauchten
wir keine Beweise mehr zu geben . Auch erklärte ich einer elsässtschen
Deputation , die mich um Privilegien anging , daß ich ihren Lands¬
leuten nicht Frankreich selbst zum Opfer bringen könnte. Sodöld
aber die Frage so gestellt war , daß wir mit gewissen Opfern eine
raschere Räumung erwirken konnlen, mußte ich mich verneige».

Und endlich haben Elsaß und Lvlhringen Sie ruinirt , al« sie noch
französisch warm ? Sie haben die Konkurrenz dieser Provinzen aus -
gehalten und sind nicht zu Grunde gegangen . In 6 Monaten sollen
sie nun ein Viertel und dann die Hälfte der normalen Zölle zahlen,
und da« würde Sie zu Grunde richten ? Da « kann ich , d« Schutz-
zöllner , selb« nicht begreifen. Man verlangte von mir Privilegien
für 5 oder 8 Jahre . Da « lehme ich entschieden ab. Aber für sechs-
monatliche Leiden und für einjährige halbe Leiben die Befreiung d«
Departement « zu verzögern , da« wäre eine Jmpirtät . (Beisall links.)
Nun sagt man un « , daß hinter Elsaß auch Deutschland und die
Schweiz stände, welche von dem Privilegium profitiren würden . Da «
muß ich bestreiten. Die Elsässer selbst haben alle « Interesse , die« zu
hmtertreiben . Man hat für alle Industrien von Elsaß -Lothringen
Syndikate gebildet, dir schon seit 6 Monaten in Thätigkeit sind ; in
ganz Europa gib:, c« keine wachsamere Douane . Zudem , wenn ein
Haus schmuggeln wollte, so haben wir da« Recht, ihm unsere Grenzen
ganz zu verbieten. Von dieser Seite ist also nicht« zu besorgen , und
übrigens brantragm wir , un« mit der Kommission begegnend , einen
Zusatzartikel, demzufolge die Einfuhren der abgetretenen Provinzen da«
frühere Maß nicht überschreiten dürfen . Indem Preußen ein terri¬
toriale« Pfand ausgab, verlangte e« von un« eine andere Bürgschaft.
Wir boten ihm Tratten der besten Häuser ; aber die Zahlung selbst
können wir nicht antizipiren , weil die« nur mit einem exorbitante»
Wechselkurs möglich gewesen wäre. Der Bortheil der Herabsetzung des
preußischen Kontingent « beläuft sich für un « aus 20 Millionen . Die«
ist die wah r Sachlage . Sechs Departement « , die bi» zum 1 . Mai
besetzt fein sollten, würden schon in 10 Tagen befreit sein . Zch bitte
nicht mehr um Ihr Vertrauen ; dieses erdrückt mich schon und ich
muß e« mit meiner Gesundheit bezahlen ; ich bitte um Ihre Gerech¬
tigkeit. Mit Stolz söge ich : Sie und wir werden vertrauensvoll vor
da « Land treten können, wen« wir seinen Boden befreit haben. (Bei¬
fall link«).

Di « HH - Peltereau - Billeneuve und Buffet erklären
sich noch nicht für bekehrt , und der Letztere namentlich würde e» vor¬
ziehen , die Einbringung des definitiven Vertrag » abzuwarten . Die
Versammlung willigt indeß in keine Vertagung . Art . 1 wird in
folgender Form votirt ( die gesperrten Stellen rühren von der Kom¬
mission her) :

. Der Präsident der Republik wird ermächtigt , mit der Regierung
de« Deutschen Kais-r« eine besondere Konvention auf folgenden Grund¬
lagen adzuschließen : Die Manusaklurerzeugnisse der abgetretenen
Th eile von Elsaß - Lothringen werden vom 1. Sevt . bis 31 . Dez.
d. I . zollfrei zugelassen und unterliegen au der neuen Grenze vom
1 . Jan . bi« 1 . Juli 1872 einem Vierlel nnd vom 1 . Juli 1872 bi«
1 . Juli 1873 der Hälfte der , »rschrist«mSßigen Zölle , wogegen für
die in Art . 3 bezeichneten französischen Artikel bei ihrer Ein¬
fuhr in Elsaß - Lothringen Gegenseitigkeit gilt . Die deutschen Truppen
ziehen sich au« den Departement « Aisne , Aube, CSte d 'Or , Haute-
Saüne , D »ub« und Jura zurück . Die Okkupationsarmee wird auf
50,000 Mann herabgesetzt . '

Auf Befragen erklärt Hr . Thier « noch , daß der Tarif den in
Frankreich neu eingeführtcn Steuern entsprechend erhöht werden wird.
Niemals , fügt er beruhigend hinzu, war die Jndustriebrwegung in un¬
serem Lande eine lebhaftere al « in diesem Augenblicke . Die weiteren
Artikel « erden in folgender amrndirter Fassung angenommen :

, A r t. 2. Doch soll dir Einführung der eksech-lothringischer, Er¬
zeugnisse auf da« Maß der Prodnktion von 1369 . nach Abzug der
einheimischen Konsumtion und der Durchschnittszifferu der Su «fuhr, b»
schränkt sein . »

Art . 3 . Die französischen Manufaktur -Erzeugnisse dürfte rnngt -
kehrt und unter den im Art. 1 spezistzirten Taristbedinguoge » st,
einem der Konsumtion tntsprechendeu Verhältnisse in Elsaß -Lothring«,
«ingeführt werden.

Ar t . 4. Dir in Art . 1 vorgesehene Herabsetzung der Zölle gilt um
für die nach den gegenwärtigen Tarifen bestehenden Zölle. Die Zu¬
schlagszölle . welche aus die fremden Fabrikcrzeugniffe eingeführt werde ,
könnten, « erden auch aus die Artikel erhoben.

Art . 5. Für die Räumung der fech « Departement « wird ei«,
Frist bestimmt.

Art . k. Der Präsident d .r Republik ist ermächtigt , «tuen Vertex
iu den Grenze« dieser Bedingungen adzuschließen. '

Der Gesetzentwurf al» Ganze« wird mit 533 gegen 31 Stimme »
angenommen und di« Sitzung um 1 Uhr Nacht« aufgehoben.

Badische Shronik.
V Karlsruhe , 19. Sept . Nachdem dir Fahrlar - Er -

Mäßigungen für die Reisende» in lll . Wagenklafse nach Frei -
bürg zum Besuche der dortigen oberbadischen Sewrrbe -
Autstellung nicht auf da« Oberland beschränkt geblieben, sondern
auch auf die Unterländer Stationen au«gedehnt worden find, auch
eine Verlängerung der Dauer der Ausstellung selbst in Au«ficht ge¬
nommen ist , hat , wie wir vernehmen, die Sisenbahn - Berioaltung be¬
stimmt, daß die bi« her allgemein den Inhabern von Fahrbilleten
lll . Klaffe nach Freiburg eingeräumie Tarbegünstiguug aus die Br .
sucher der Ausstellung beschränkt werde.

Es soll diese« in der Weise geschehen, daß im Au«stellung«l»kale
selbst ein Bureau errichtet wird , in welchem die belr. einfachen Aahr-
billete lll . Klaffe nach Freiburg yorgewiesen und auf der Rückseite mit
dem Stempel de« Gewerbevereiu« Freiburg versehen werden. Billele.
welche mit diesem Stempel nicht versehen find, können zur unent¬
geltlichen Rückfahrt von Freiburg nicht dienen. Selbstverständlich
würde damit auch die ausgekvmmenr Urbung , Billete rach Freiburg
zur Reise nach Stationen in der näheren und entfernteren Umgebung
Freiburg « mit Tarermäßigvng zu verwenden , wieder , in Wegfall
kommen.

* Karlsruhe , 19. Sept . Tagesordnung de« Schwur¬
gericht « auf 1 ) Montag , 25 . Sept . : Anklage gegen James Hal¬
let und Jane Wheer von Dublin wegen Diebstahl« ; 2) Dienstag.
28 . Sept . : gegen Fricdr . Kohlenbecker von Karlsruhe wegen
Todlschlag» und Joh . Ludw. Kohlenbecker von da, wegen Thril »
nähme an Raufhändcln ; 3) Mittwoch , 27r -S >pt . : gegen Christof
Vetter von Büchenbronn wegen Versuch « de« Todtschlag« ; 4) Don¬
nerstag, 28 ., und Freilag . 29. Sept . : gegen Jakob Roßnagel von
MingelSheim wegen Mord « und Brandstiftung ; 5) Samstag . 30.
Sept . : gegen Karl Trautwein von Weingarten wegen Todr-
schlag « ; 6 ) Montag , 2. Oft ., und die folgenden Tage : gegen Bürger »
Meister Ferdinand Kaiser , die Gemeinderäthe Karl Walther
und Andreas Schiparz nnd Rathschreiber Philipp Dämmert
von Mingolsheim wegen Wahlfälschung.

' Karlsruhe , 19. Sept . Als Wahlmäuuer für den lV .
Distrikt (Karl - Friedrichs- und KarlSstraße) wurden gewählt die HH . :
Hildebrandl , Georg Martin . Hofgericht«- Präsid .nt ; Ko ekle ,
Eduard , Vater , Bankier ; Lamey , vr ., Jakob , Professor ; Stu¬
tz er t , Wilhelm , Gcmeindcralh ; Vierordl , Leopold , Rentner ;
Weizel , vr . , Gideon , SlaatSrath .

8' Au - Baden , 18. Sept . Die beiden Gewerbe - Aus¬
stellungen in Ulm und Freiburg legen glänzende« Zeugniß
ab über die äußerst produktive und vorgeschrittene Industrie der be¬
züglichen süddeutschen LandcSlheile.

Ich habe Ihnen früher eine kurze Notiz über die Ulmer Ausstellung
zugehcn lassen . Wenn ich Ihnen nun auch einige Mittheilungm üb«
die oberbadische Ausstellung mach «, so denke ich , daß die« nicht uner.
wünscht sein wird. Ist diese Ausstellung , wie sich von selbst versteht,
da sie hauptsächlich nur vou dem vbern Theile unseres erigern Baler -
landc« beschickt worden ist, auch nicht so reichhaltig als die schwäbische ,
so zeichnet sich solche dagegen durch die Zweckmäßigkeit der AuSstel-
lungslokale , sowie durch die sehr gelungene Anordnung und die Ele¬
ganz und Pracht einzelner Abtheilungen aus . Die Kunst - und Fest-
Halle mit ihren Gallerten , den angebrachten Kabinetten mit rhra
Prachtvollen Ausstattung , welche sie zu den einladendsten Wohnräumen
machen , die äußerst reiche und glänzende Ausstellung der Schwarz-
wälder Uhreumacher, worunter sich die Aktiengesellschaft Lenzkirch au «-
zeichnet , die vielen und schönen Möbel - und Tischlerarbeiten» die musi¬
kalischen Instrumente , die Gespinnfte, Gewebe, Bettwaaren , Beklei¬
dung - gegenstände und Stickereien, worunter die weltberühmten Lei¬
stungen unserer Wiefen- und Wehrthal -Jnduftrieilen einen hervor¬
ragenden Platz einnehmen, die zum Thril prächtigen Tapezier- und
Sattlerarbeiten ; ferner die sehr schönen Vuchbinderarbeiten , die
chirurgischen und physikalischen Instrumente , Kassenschränk « und an¬
dere Schlofferarbeiten und die schon in den letzten Univrrsal -AuSstel-
lungen hervorragenden anatomischen Präparate de« Hm . vr . Ziegler
nebst dem vielen andern Anerkennung- werthen wetteifern in ihren
einzelnen Thrilen mit dm großen , glänzenden Welt - AuSstellungen der
letzten Jahr «. Aber auch di« übrigen Abthrilungm der Ausstellung
befriedigen in allen ihren Theilen in hohem Grade . Di « Maschinen¬
halle enlhält manches sehr Gelungene , so namentlich einige sehr gut
ausgeführte und mit vieler Präzision arbeitende Dampfmaschinen,einen sehr hübschen pneumatischen Hammer , verschiedene Werkzeug-
Maschinen, Centrisugal -Trockenmaschinen und GaSkrast-Maschinen , ei»
reiche« Sortiment von Nähmaschinen, Pumpen , Feuerspritzen und
vielfältigen Maschinen und Werkzeugen für dm Haushalt , außerdem
schöne Hafnerarbeitm , Herde, Küchmgeräthe und Vorrichtungen für
Krankenpflege :c.

In dm mit Gegenßändm der Land- und Forstwirthschaft, de« Berg¬
baue« und deren Nebmgewerb« wohl auSgestattetm Süd - und West-
Hallen ziehen vor Allem die dort au «gestelltm, äußerst wüksameu
Wein- und Mostpressen mit doppelter Kniehebel- Vorrichtung , ferner
die reiche Ausstellung der Ackerbauschnle Hochburg und di« in hohem
Grade ioterefsantm Holzmißbildungcn u . A. , fern« di« »« schieden«
kleinen und größer» Dreschmaschinen rc. die Aufmerksamkeit auf sich .

Alle « Diese - nebst dm im Freien anSgeßelllm Ermentwaarm , Bild¬
hauereien. Gartmmöbeln u. s. w ., sowie namentlich noch der Pavillon
in Mitte de« freien Platze» mit der prächtigen Gartenbau -Su «stellnng



zusamM» ein s» »»ch» srl»ng« r« Bll» der gewerbliche« und

öau««irt- schastlichen Thätigkeit eine « Theil« unsere« Lau»»« , daß
» ohl kein Be>ch«u»r die » »«stell« ,- »ndrftiedi - t »erläßt . Zeder, wel¬

cher Interest« an den Fortschritten unserer Industrie nimmt, sollte die

Gelegenheit nicht versäumen und an Ort und Stelle sich von der !

Richtigkeit de« Gesagten überzeug««.
Sin « hei « . 18 . Sept. (Heidelb. Z .) I » dru zu dem SO . Wahl-

»ezirk (» it d- m « mi-bezirk Eppingen) gehörigen 9 Gemeinden de«
»« » bezirk« Si »«heim. nitmii » E'chterSheim . Eschelbach , Hil«bach.
» irchardt « it Bockschaft, Michrlfeld. Reihen , Waldangelloch und Wei¬
ler wurde» 33 liberale . 4 klerikale und 4 zweifelhaste, und in den
Adrigen 27, den S1 . Wahlbezirk bildenden Trmeinden desselben Amt»-
bezirk« «urdeu 9S liberale . 1 « klerikalt und 9 zweifelhafte Wahl -
« tun er gewählt.

Die « loch . 17. Sept. (Heidelb. Zig.) Die Wahl der Wahl -
« Lun er siel in hiesiger Siadl in entschieden national-liberalem
Sinne au«. Eine gewisse Partei , die unter dem Namen . Bolk«-
partei ' »ustrat und eine » nzahl Kandidaten bezeichn«» , unter deneo
fich faß nur Demokraten und Ultramoulan» befanden , fiel glänzend
durch .

Heidelberg . 17. Sept. (H . Ztg .) Die Wahlmänner -
Wahleu im Laodbezirk Heidelberg find , wie wir hören , mit
wenigrn vereinzelten » „«nahmen , durchweg für die national-liberale
Pattei gürstig ausgefallen.

« Mannheim . 19. Sept. Da« .Mnah. I . ' bringt statt Hrn.
Hummel , der bekanntlich abgelehnt hat , Hrn . Moritz Leoel »l«
Kandidaten zum I Abgeordneten Mannheim « in Vorschlag.

— Der Brand üi Buchen hat (nach dem „ Psälz . B/ ) 23 Wohn¬
gebäude und 17 Scheunen in Asche gelegt.

» del « heim , 17. Sept . (Taub .) So weil man anuehmenstzu
dürfe« glaubt , find von den 62 WahlmLnnern de« Bezirk«
Adel«heim 49 national - liberal und 6 ultramonta » ; die übrigen b
vermag man bi» jetzt ihrer Farbe nach nicht zu beurtheilen.

n. Fr « idurg , 17. Sept . Unsere höchst gelungene Gewerbe ,
Ausstellung erfreut fich eine« immer zunehmenden Besuch « . Nach¬
dem die schönen Tage der Anwesenheit unsere « Kaiser« und unsere «
GroßherzogS vorüber sind , hat die Frequenz der Säfte in hiesiger
Stadt nicht adgeiiommen und der Fremdenzudrang ifi so grob , daß
die Eisenbahn- Behörden nur mit Mühe Meister werden und datz man
in den Straßen Freibiug « »st einen Menschenv. rkehr steht , der dem
Gedränge in einer Weltstadt, in Paris » der Loudan, gleichksmmt. Am
heutigen Sonntag find nahe an 10,000 Einzelbilloc an ocr AuSstel -
lungSkasse von Auswärtigen gelöst worden, uno die Zahl der Besucher
an diesem Tag wird 12,000 übersteigen . ES ist aber auch nicht zu
verwundern ; die ganz« Anordnung des Unternehmen« ist eine vor¬
treffliche ; die Gartenanlagm der Ausstellung find geschmackvoll , die
Ausstellungsräume sehr geeignet und vortheilhaft benützt und eine
sehr gute Restauration sorgt für die Bedürfnisse de« Magen ». Da «
Ganze gibt ein getreue« und nicht weniger schmeichelhaftes Bild der
industriellen Lhätigkeii de« badischen Oberlandes . Und ganz besonder «
freu: e« na « , daß auch eine Anzahl Elsässer die Ausstellung beschickt
haben und durch ihre trefflichen Fabrikate fich auSzeichnen .

Freiburg , 18. Sept . ( Frbg . Z .) Gestern Vormittag 11 Uhr
tros bei General v. Werder dahier ein , um einerseit« eine In¬
spektion der hiesigen Garnison voizunehmen und andererseits sein dem
Vorstand de« hiesigen Gewerbeverein« gegebene « Versprechen hinsicht¬
lich eine « Besuche« der Ausstellung cinzulösen. Der Hr . General
hatte fich ausdrücklich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten ; trotzdem
konnte da« Publikum , welches gestern Abend da« Theater besuchte ,
» ichr umhin , dem um 7 Uhr rintretenden General ein stürmische «
Hoch vu«zubringen. Die RegimmtSmufik führte nach 9 Uhr einen
Zapfenstreich au«. Diesen Morgen fand die Inspektion der Truppen
statt , und um 11 Uhr besuchte Se . Src . die Gewerbe- Ausstellung , wo
er durch Hrn . vr . Straub mit einer Begrüßungs -Ansprache em -
psangen wurde, in welcher der Redner die Heldenthatrn des gefeierten
Manue « gebührend hervorhrb . Der General dankte in kernigen,
markigen Worten , indem er die ihm erwiesene Ehre von sich aus die
tapfer kämpfenden Truppen adwälzte und dem ihm gebrachten Hoch
ein Hoch aus da« 14. Armeekorps , speziell auf die daber vorzüglich
bcthciligte badische Division, ausbrachte . Der Herr General besichtigte
hierauf die Au«ßellung .

/ X üeberlingcn . 18 . Sept . Die Wahlmänner - Wah »
len im ersten Wahlbezirk find besser auegelallen , al« bei der großen
Thätigkeit der Geistlichen , die manchen Ort « sich selbst auf die Wahl¬
zettel schrieben und diese von Hau « zu Hau « verlheillen , und bei der
trägen Siegeszuversicht oder Gleichgiltigkeit der Liberalen irgend ge-
hofft werden konnte. E« wird der Wahlk- rper au« 112 liberal und
40 ultramonian Gesinnten bestehen , wozu dann noch «iwa 8 —10
kommen , welche keiner Partei angehöre» . Bei diesem Zahlenverhält -
niß ist c«. wenn alle Wahlmänuer an der Wahlhandlung theilnehmen.
völlig unmöglich, daß au « den beiden ersten Wahlgängen , wo absolute
Mehrheit erforderlich ist , ein ultramontaner Abgeordneter hcrvorgehe .
Aber auch dann , wenn unter den Liberalen «ine solche Stimmenzer «
splitterung einreißen würde , daß ein dritter Wahlgang noihwendig
wäre , ist kau « anzunehmen , e« würden fich nicht einmal die Hälfte
der liberalen Stimmen auf den gleichen Namen ««-einigen, und diese
Hälfte überragt schon die ultramontanen und zweifelhaften Stimme ».
Sonach wird wohl Hr . Heilig von Psulleirdorf den ersten Wahlbe¬
zirk wieder zu vertreten haben ; seine Kandidatur ist aufgeworfen
worden und findet außer im Amt Pfullendorf auch in einem großen
Theil de« Amte« Ueberlingen Beifall . Ein zweiter liberaler Kandi¬
dat wird »eben ihm nicht genannt , er wäre aber nicht unmöglich , daß
ein solcher fich zeigt « ; eine in Bälde abzuhalleude WahlmSui,ec- Ber-
sa mmlung wird Aufschluß geben .

— Wahlnachrichtrn der . Konst . Ztg .
' : Stadt

Konstanz : Die Ultramontanen enthalten fich her aussichtslosen
Abstimmung. Die Wahl geht ohne Agitation bei schwacher Betheili-
gung vor sich .

Bezirk Konstanz : Nachdem alle Wahlen bekannt sind , stellt
sich da« Ergebniß auf 28 liberale , 5 klerikale Wahlmänner.

Bezirk Ueberlingen : 76 liberale , 31 ultramontane , 8 un¬
bestimmte Wahlmäunrr .

Bezirk Pfullendorf : Die klerikalen Wahlen von Groß-
schönach »nb Wiulersulgeu find angesochten . Die Wahlbetheiligungi« ganze» Amtsbezirke ist 1006 von 2237 Wahlberechtigten.

Stadt Meßkirch : Die Ultramontanen enthielten sich der Ab¬
stimmung. E« wurden lauter liberale Wahlmänuer gewählt .

Bezirk Meßkirch : Ben 46 Wablwännern olle liberal bi«
aus zwei von Hattheim und den Pfarrer von Leibertingen.

Bezirk Stockach : 74 librrale , 12 klerikale , 3 unbestimmte
Wahlmänner .

Bezirk Radolfzell : Sesammlresultat 64 liberale , 12 kleri¬
kale, 2 zweifelhafte Wahlmänner . — In der Stabt Radolfzell find
' /. Stimmen liberal.

Bezirk Triberg : 67 liberale , 16 klerikal« , 6 zweifelhafte
Wahlmänner .

Ru« den Kreisen Billingen und Wald « hut können weitere
Zahlen nicht angegeben werden, da die Telegramme meist nur lauten :
glänzender Sieg der Liberalen.

Vermischte Nachrichte » .
* Wenn verschiedene Blätter kurzhin berichten , in Straßburg

seien zwei Cholera fäll« »orgekommen. so stammt ihr Wissen un¬
zweifelhaft au< einer Notiz des . Niederrh . Kur . ' . Diese « Blatt drückt
fich aber keineswegs so bestimmt au« ; »s sagt nicht : 2 Eholrrasälle
find vorgekommen, sendern . zwei Todesfälle, welche her Cholera
zugeschriebeo « erde »' . Da « ist «in Unterschied. Jüogst
hielt auch in Köln ein » izt einen Todesfall für von der Cholera
herrührend ; e« stellte fich aber heran«, daß er fich geirrt halte.

— Cholera . Am 12. Sept . find beim Polizeipräsidium in
Königsberg angemeldet : erkrankt 93 und gestorben 63 Personen .
Zn Elbing find bi« zum 13. Abend« gemeldet : erkrankt 129 , ge¬
storben 77 Personen . (Osts .-Z .)

Nachschrift .
^ Berlin , 18 . Sept . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin sind mit ihren Kindern heute früh
nach Wilhelmshöhe abgereist .

Der Abschluß des Bundeshaushalts - Etats für
das Jahr 1870 ergibt statt des ursprünglich erwarteten
Defizits einen Ueberschuß, und zwar im Betrage von
1,092,190 Thlrn . Dieser Ueberschuß ist durch die Mehr¬
einnahmen aus den Zöllen und den Verbrauchssteuern her-
bcigeführt . Ihre Erträge überstiegen den Voranschlag um
2,046,420 Thlr . In Folge dessen ist cs möglich gewor¬
den, die außerord . Aufwendungen , welche die Telegra¬
phenverwaltung des Norddeutschen Bundes für Neu¬
anlagen machen mußte , aus den Einnahmc -Ueberschüssen
des Bundes zu decken. Wahrend der Jahre 1868 , 69 und
70 hat diese Verwaltung im Ganzen 341,780 Thlr . über
ihren Etat hinaus verausgabt . Vom Reichskanzler ist nun¬
mehr beim BundeSrathe der Antrag gestellt, die vorgelegte
Uebersicht über die . Einnahmen und Ausgaben des Jahres
1870 zu genehmigen und sich damit einverstanden zu er¬
klären , daß die in den Jahren 1868 , 69 und 70 von der
Telegraphenverwaltung des Norddeutschen Bundes gemach¬
ten außerord . Aufwendungen in Höhe von 341,780 Thlrn .
aus den für das Jahr 1870 sich ergebenden lleberschüssen
gedeckt werden .

-j- Berlin , 18 . Sept . Heute Abend fand eine Versamm¬
lung von Besitzern rumänischer Bonds statt . Dieselbe
berieth , da die Angelegenheit in ein Stadium getreten sei ,
welches die Schöpfung fester Vertretungskörper der Obli¬
gationsinhaber erheische , über das Statut eines Vereins
zum Schutze der Interessen der BondSbcsitzer und wählte
den Vereinsvorstand .

-s- Gumbinnen , 18 . Sept . Seit 5 Uhr Nachmittags
herrscht hier vollständig winterliches Schneetreiben .
Der Hafer und andere Feldfrüchte sind noch ungeschnitten ,
die Wintersaat ist größtenteils noch unbestellt .

s Deggendorf (Nicdeibayern ) , 18 . Sept . Die gestern
hier stattgehabte Versammlung des katholischen Bau¬
ernvereins wurde gegen Abend polizeilich geschlossen ,
dem Vernehmen nach , weil NichtvereinSmitglieder , nament¬
lich Frauen , anwesend waren .

1"s Wien , 18 . Sept . Gutem Vernehmen nach haben
Oesterreich und Preußen den fremden Kabinetten
vollständig gleichlautende und also nothwendig gemein¬
sam ausgearbeitete Mittheilungen über die Besprechungen
von Gastein - Salzburg zugehcn lasten . Als leitenden
Gedanken ihrer eminent friedlichen Politik haben die bei¬
den Mächte darin den Grundsatz der Nichtintervention
ausgestellt.

1- Wien , 18 . Sept . Wie die heutigen Morgcnblättcr
melden, ist in der hier stattgehabte» Konferenz ver¬
fassungstreuer Abgeordneten , bei welcher die
meisten Kronländer vertreten waren , hinsichtlich eines ge¬
meinsamen Vorgehens eine Uebereinstimmung erzielt wor¬
den , jedoch wurde festgesetzt , die Beschlüsse vorläufig noch
geheim zu halten .

Solothurn , 18 . Sept . (Schw . Grenzp .) Am hiesigen
Katholiken - Kongreß nahmen gegen 400 Männer
ans verschiedenen Kantonen Theil . Auf das Referat von
Nationalrath Kaiser wurde folgende Resolution gefaßt :

Die Vorschläge , welche bi » jetzt von Seite der Kommissionen der
Bundesversammlung für dir Revision der BundeSverfaflun - gemacht
worden , find anzunehmen. Sie find geeignet , die Glaubensfreiheit deS
Individuum « , sowie auch den Frieden de« Lande « zu wahren . Diese
beiden Zwecke find al- Aufgabe der Bundesverfassung zu betrachten.

Aus das Referat von RegierungSrath Augustin Keller
wurde folgende Resolution gefaßt :

E« ist eine Trennung von Kirche und Staat in dem
Sinne anzustrrbe» , daß der Staat sich vo« der Mitwirkung und
usurpirten Mitderechtigung der Kirche in allen bürgerlichen Dingen
emavzipirt und daß er in Folge dessen Alle« , wo« bürgerliche Bczie-
hung und Wirkung hat , ganz und voll in sein Gebier herüberziche
dagegen Alles, wa« dem Gebiete de« religiösen Kulm « anheimfSllt . in
den Krei« der Kirche »« weise , immerhin unter Wahrung der Glau¬
ben «- und Gewissensfreiheit.

Auf das Referat von Nationalrath Andern » ert folgte
die Resolution :

Die schweizerischen Regierungen find ersucht , da« Dogma der Un¬

fehlbarkeit und den Syllabu « al« mit de« schweizerische» Ber -
faffunglrecht unvereinbar zu erklären, de« fich neu bildenden Kirchen-
gemeinden vntheil am Kirchengut zu gewähren und die betreffende«
Geistlichen anzuerkenne« , auch wen» der Bischof die Admission ver¬
weigere.

Als Abgeordnete an den Kongreß in München wur¬
den bezeichnet : Regierungsrath Keller von Aarau , Prof .
Munzinger von Solothurn und RegierungSrath Ander¬
wert von Frauenfeld .

'

Gotthard - Bahn . Die Unterhandlungen für Konsti -
tuirung der Baugesellschaft nehmen nach der , N -
Zürich . Ztg / einen Fortgang , welcher auf die vollständig
befriedigende Erreichung des Ziele » binnen weniger Wochen
mit aller Sicherheit rechnen läßt .

-fij- Florenz , 17 . Sept . „Economista " zufolge hat das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten diejenigen
Staaten , welche der internationalen TelegraUhen -
Konferenz von 1868 in Wien beigewohnt haben , ein¬
geladen , an der am 1 . Dezbr . in Rom staltfindenden Te -
legraphen -Konferenz theilzunehmen.

^ Haaa , 18 . Sept . Die Generalstaatrn wurden
heute eröffnet . Die Thronrede hebt hervor , daß die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten vortrefflich seien ;
ferner wird in derselben eine Reorganisation der Armee
als nothwendig bezeichnet und eine Vorlage betr . Reformen
im Steuersystem angekündigt .

f Berlin , 19 . Sept . Fürst BiSmarck ist heute hier ein¬
getroffen . In Paris ist die offizielle Uebergabc der Forts
auf morgen angcsetzt. Die Räumung der vier Paris
benachbarten Departements wird am 25 . Sept . beendigt .
Die Entwaffnung der Nationalgarden in den Departements
dauerl ohne Ruhestörung fort .

Für die Brandbeschäsiglen in LiedolSheim (Aufruf in Bei¬
lage Nr . 228) find bi« heute eingegangen: Bon Hofschaiispieler O .
Devrien ! 1 fl. 45 kr. . A. R. B . 5 fl -, I . R . 2 fl. 20 k Ungenannt
4 fl ., E . H . 1 fl 30 kr . ; zusammen 14 fl . 35 kr. — Zur Empfang¬
nahme weitrrer Geldbeiträge sind wir gern bereit .

Karlsruhe , den 19. Sept . 1871 .
Die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 19 September .

StaatSpapirre .

Deutschland 5"/o Bundesoblig . 101
. 5"/oSchatzscheine 100' /^

Preußen 4' /- ' /o Obligation . 99°/«
Baden 5°/, Obligationen 102' /,

. 4 '/-°/» . 99

. 4--/» . 94' /-

. 3 '/r °/«Oblig.v.1842 88'/ -
Bayern i? /» Obligationen 101

. 4 '/// » . 99 '/ ,
» 40/, , AZ3/h

Württemberg 5 /^ Obligation . 102' /,
4 ' /// » . 98'/ .

» 40/a , 93' /»
Nassau 4 '/// « Obligationen 97 '/,

. 4'Vv . 91 ' / ,
Sachsen 5"/g Obl . 103'/,
S .-Gotha 5"/„ » 101
Gr . Hessen 5-/„ Obligation. 103

4<- n . 9«
Oesterreich 5"/v SilderrenI«

Zin « -! >/j ' /v 58

Oesterreich 4°/, Papierrenre
Zins 4 ' /, »/. 49 '/ .

Lurem - 4"/o Obl . i. Fc«. L28 kr. 87 ' / ,
bürg 4°/„ dto. i.Thlr . ä105 kr.87 ' / ,

Rußland 5»/ „ Oblig . v. 1870
» 12. 85

, 5°/» dto . v. 1871 85 ' /«
Belgien 4 '/// » Obligation . 100 '/,
Schweden 4'/, °/o dto i. Thlr . 92 -/ .
Schwei, 4 ' /-°/o Eid . Oblig . 101 '/.

. 4 -/, «/«Bern .SttSobl . 99 -/ .
R.-Amerika 67,, Bond« I8 «2r

von 1862 95' /,
. tz°/„ dto, 1885r

von 1865 95 '/ ,
. 5«/, dto. 1904r

CV« rv . 1S64 94' /,
3"/o Spanische 33 '/»
Volle sranz. Rente 86
Leere . . SO' /.

Aktie « « ud Prioritäten .

Badische Bank . . . . 123'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3«/« 140

. Bankverein L Tblr . 100, 40"/»
Ein ; . 117

. VereisiSkafse mit fl . 100 110' /-
Darmstädtcr Bank 381
Oest. Nationalbank 750
Oesterr. Credtl.-Aklien 282'/,
4V? /obayr.Ostb.L200fl . 134 ' /,
4'///opfälz .Marbhn .50oft. 133' /-
4°/oLudwig«h.-Berb .500fi. 188'/-
4«,«Pfälz .Nordb.-Akt.500ft. 114' /.
40/oHeff .LudwlgSbahn 157
3' /, »/,Oberhess.Eisnb.350fl. 79' /-
b"/^ str .Frz.Staalsb .i.Fr . 370
5«/« . SW .Lmb. - St .-E .-A. 183
5"/o , N,rdwestb.-A.i.Fr . 215
5«/«Elisab .-Eisnd.ü200fl. 226'/-
5°/oGaliz . Carl -LudwigSb . 249' / .
LO/oRud .Eisnb . 2 .EM.2ÜM. 156'/,
5"/^8öhm.Westb . - A. 20Ofl . 245'/,
5"/oFrz.Jos .Eisnb.steuersr . 203'/-
5«/,Alföld -Fium .Eisnb . V, 177

b"/vHess.Ludwig «b.Pr .i.Thlr . 101 ' /.
5<Vv Böhm. Westd .-Pr . i. Sild . 79
5°/° Msab . B .-Pr . i . S . 79 '/ ,
sio,V dto. . L- »m . 78 '/,
5°/r, dto. stcuerfr . neue . 84
>V« . ( Neumarü -Ricd ) 84 ' / ,

VVo Frz .-Zos.-Prior . steuerfr. e3 ' /,
5" oKroiwr.Ruv .Pr . v. 67/68 75 '/,
5" , Kronpr.RudvlfPr .v.1869 74 ' / ,
5"/, Lstr .Nordwcstb .-Pr . i. S . 83 ' /,
5°/<>Ung.Ostb . -Pr . j . S . 71 ' /,
5"/g Ungar. Nordostb-Prior . 71 ' /.
Thüringer Lil . k 90
3' / , Lstr.Süd .- Lomb .-Pr . i.Fc« . 45 '/ ,
3°/» Lstr .Staal -b.-Pnor . , 58
3VoLivornes .Pr ., iur.o, 34 ' / ,
5"

, , preuß . Bodenkredit- Central «
Pfandbriefe 103

7' /o Neu-Vork -City-Bond« 95
Ü' /, Pacific Central 8S' / ,
6"/o South Missouri 72 ' / ,
5°/, Ungar .-Galiz . 73

AnlrhenSloosr « sd Prämienanleihen .

Bayr . 4°/v Prämicii -Sni . 114 ' , -
Badische 4"/„ dro . 113

. 35 -fl.-Äoosc . . 76
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18 ' /,
Großh . Hessische 50-fl. -Loos« 174

. . 25-fl.- . 49 ' /-
An«bach-Gunzenhausen.Loose 11 ' /^

Oefir. 4°/„ 250-fl .-Loose,.1854 76 ' /.
. 5»/ . 500-fl. - . v. 1860 85 '/ ,
. 100-fl. -Loos« von 1864 134

Schwedische 10-Thlr .-8oose 12
Finnländer 10-Thlr .-Loose 8' /,
Meininger fl. 7 . k

Wechselkurse , Gold und Silber
Amsterdam lOOfl. , 3"/,k . S . 98'/. - ' , -
Berlin 60 Thlr ., 4"/^ , 105
Bremen 50Thlr . G . 4 '/» . 94' /.
HamburglOOM .-B . 3 ' /, . 8t
London 10 Pf .St . 2"/, , 116
Pari « 200 Fe«. 6»/ , . 91
Wien lOOfl. SstrM . 6"/ , . 98 '/ .

Preuß.Friedrich «d' or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . . 9.38- 40
Holländ . 10-« . -St . . 9.53 - 55
Ducalcn . . . . 5.33—35
20-Francs -Stücke . . 9.16 - 17
Engl. Sovereigns . 11.40 —42
Russische Imperial . . 9.33—35
Dollar« in Gold . 223 —24

g : matt.

»:r Redakteur: '
Kroenlein .

Di «conto . . . . l.S . 4"/«
Stimm «

Verantwortlik
vr . Z. Herm.

Tdeater in Baden.
Mittwoch 20 . Sept . Die Favoritin , Oper in 4 Akten ,

von Donizetti . . Fernando " — Hr . Himmer vom deut¬
schen Theater in Ren -York als Gast. Anfang '/,8 Uhr .



D .483 . 4 . Die Knaben -Erziehungs -Anstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe)

beginnt am 8 . Oktober ihren 32. JahreSkur « . Die Anstatt , von In - nnd Ausländern betucht , bereitet
sowohl fürs praktische Leben , Handel und Gewerbe . als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihren
Zöglingen alle Vorlheile einer sorgfältigen Erziehung . — Nähere Auskunft ertheilt

Der Vorstand : Aatb .

A B .818 Bruchsal . Freundmund
Bekannten theile ich die schmerzliche

8 Nachricht mit , daß es dem Mmächti -
gen gefallen hat , meinen Vater ,

Balthasar Hetlerick , Zimmermeistcr ,
heute Vormittag um halb zwölf Uhr nach
einem kurze» Krankenlager im Alter von . - - .— . , .-,m d.ss. - °iz« Anaben-Erziehungs- u. Unterrichts-Anstalt

Um stille Thcilnahme bittet ,
Bruchsal , den 18 . -September 1871 ,

D .e Hinterbliebene Tochter :
Marie Siegele , geb . Hetterich ,

nebst Kindern .

B .d,21 Bei Otto Zante in Berlin »rschien so
eben und ist >n der Unterzeichnete» ,n baden :
Bon Berlin bis Paris

Kriegsbilder 1870 - 1871
von Ludwig Pietsch .

Gr . 8. In illustr. Umschlag eleg. geh . Preis
1 THIr . 15 Sq - ,

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Karlsruhe .

G - Braun ' iche Hosbuchbandlung .

zu Cannstatt bei Stuttgart .
Der WinterkurS 187172 begi -- nt mi ! de« 16 Oktober. Die Anstalt , welch - jädrlich öffentlichePrüfungen abhält , nimmt emc beschiänfte Anzahl Zö linge , Knaben und junge L-ute im Aller vcn8 — 16 Jahren auf , bereitet dieselbe » in gew 'ssmhasl-r Weile iür ihren kstnstiaen Beruf vor und bietet

ebnen zugleich alle Vortkcile einer sorg ' Lltizen Erzikbui-g . Näb -rc » über die Eimichtuiigrn der Anstalt,Referenzen und Bedingungen des Eintritts enthalt -»! die Prospekte, zn bezieh - n durch
den Vorstand

l . Professor vr . Nlose .
B .50c>. 6. F r e l d u r g .

B .820 . 1 . Achern .

Bekannttnachung.
Am Donnerstag rien 19 . Oktober !d. Z . findet in

Achrrn ei» landwirlhschafilichcS Gaufest , verbunden
mit einer Produkten - und Gerätbeausstellung , statt.
Wir lade» die - Verfertiger landwirchschaftlicher Ge»
rätbe >r >-d Maschinen , die a» dieser Ausstellung sich
betheiliaen wollen , hiermit ei » , die i>nie>zeichnete
Kommisston über die Art und Zahl der Gegenstände,
die sie zur Ausstellung und zum freien Vtikruf brin¬
gen wollen, in Kenutniß zu sehen .

Eine Anzahl G -räthe wird am Tage drr Ausstellung
zu der dabei stattfinsei -de-, Lotterie anarkaufr « erden.

Arr landwirtijschastlicht Pezirksverein Achero.
Dir Kommission für die Geräthe-Ausstellung .

SooltmÄ Rappenau.
Fünfte Badiiste .

Herr Revisor Ki - f r von Karlsruhe . Fron Beker
ro » Obergrombach. Frau Kirchhöfec von d >. Frl .
Reis vo » Heidrlbeig . Frau Stein r von Wagenbach.
Herr Fischer von Karlsruhe . F >l. Loefei von Sins¬
heim. Herr Kuhn von T - ts-bkling' » . Frau Neu-
dörser von Eppingep . F >l . Meier von Heinsbeim.
Frau Ni - bergall mit Ki -!dern von Basel. Frau Adler
von Bonfeld . F aa Diem von Heftbronn . Frau
Siegele mit Kindern von Pforzheim . Herr Kubn von
TresLklingen. Frl . Bender von Karlsruhe . Anna
Schupp von Lörrach Herr Neu vs» Litzelsachlen .
Frl . G >-bharok ron Riech,« . Herr Mier von Neulin¬
gen . H -rr Hopf von Mannbeim . H-rr Rist vcn da.
Frau Meier von Hiirelsh . im. Frau Strcib von
Hvfsenheim. Frau Kaufmann von Neidewstein . F - au
Bender von Mauer . Frl . Holderinrnn von MeckeS-
heim . Herr Ziegler - on Neiseiistein. Frau Friedlich
von Weiler . Frl - Kieser von Gemmingen . Hermann
Schupp von Smrveim . Frl . Götz von H -ilbrorm.
Herr Göbrig von Schiva -Hcim . Frau Schäfer von
Hofsenheim. Herr Volt von Weingarten . Hur
Schmutz von Würzburg . Frau Sommer vom Zim -
merhoi . Herr Freudenbcrger von Sinsheim . Frau
Siegele mit Kindern von Lu' wigSbafsn. Herr Lehrer
Müller von Wieblingen . Herr Braun von SinSkcim .
Herr Grärer von Gochsheim. H -rr ReMrator Deer-
lee von Sinobe m . Herr Schaler von Neckarbijchof »-
heim . Herr Baer ron Treichkliiikjen Frau Zilke mit
Familie von Mannheim . F -. an Doktor Lamdeck von
Heidelberg. B .7S4
^

B .825 1 . Offen bürg .

Anzeige und Empfehlnug.
Nachdem ich mein Gasthaus zur neue» Psalz da¬

hier verkauft habe , zeig? biemit c » , daß ich da» bisher
nebenbei geführte Weingcschäft in Gemeinschaft mei¬
ne « Sohne « fortbetrelben werde und bitte das mir bis¬
her in dieser Branche geschenkte Verwarten auch ferner¬
hin bewahr m zu wsll n .

Gleichzeitig empfehle meinen verehr! . Kunden mein
Lager in allen Sorten uiländisch n W .inen , von den
billigsten bis zu de» feinsten , sowie auch in IsirlLAS ,» acksira , kortvsia , Kirschwasser, voxssc , Lrae L
kam unter Zusicherung ausmerlsamster Bedimung .

Im September 187l .
Schmidt ,

_ M - l g -. siratze N ". 109.
B 822 . Eine Familie auf o - m Lande sucht eine

erfahrene

Kmdssrmu
zur B sorg « g dreier Kinder . Aum- ldungen, von
Zeugnissen über tüchtige V-isiungen begleitet , sind an
die Expedition dieses Blattes unter der Odikkre 7 in kl
zu kickten . _

B .824. 1 . Für ein Manufaktur -
waaien -Geschasl in Mannh im

wird ein rüchliger Verkäufer tJsiaslfte ) zu baldigem
Eintritt gesucht . Offerten kud /. ö Nr . B .824 . be¬
sorgt dir Expedition dieses Blattes .

Stelle Wefnch
Ein solides Mädchen , das gut nähen und i

bügeln kann und längere Zeit die Stelle als
Kammerjnngfer bekleidet hat , sacht ähnliche !
Stelle . Näheres bei der Expedition dieses

'

Blattes ._ B .823 .
B . 819 . 1p In ein größeres^ 2 ^ 4. ff Fabrikgesckäfk des bad. Ober¬

landes werden für das Comptoir «in Volontair und
«in Lehrling zum sofortigen Eintritt gesucht . Wo ?
saat die Expedition dieses Blattes _

B .818 1 . Oberachern .

Drehorgel-Verkauf.
Essist «ine ge - i suchte, aber noch ganz gute Dreh¬

orgel biuiq zu verkaufen. Liebhaber wollen sich an
Nikolaus Nutz in Oberacher» wenden.

kepll. Il 'mlM «ni! W >iric !i km -ker,
Unternehmer der Reflauralion

in der

Oberbadischen Gewerbe Ausstellung ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte nnd warme
Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .

Wein , Bier und Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Refiaurations - u
gegen den Schloßberg .

l'r'rjmiW -MM 'n llor 8tM ViMlliK V . s. 1869.
0 b 1 ig 3 .ti 0 N8-IaOO 86 bl. I > ÄN68 30 .

Laupttreüer :

l -ire 100.000, 80,000, 70.000. 60,000. 50,000,
40,000, 30,000, 25,000 ele.

In äen näelisten Isdre -i, ünsten S LleUunxe » statt , am SL . ai » » » » »-,SU SQ . ^ nnl , SU . 8ep1vo beir unä SU . 8iov «» »d «r .lello Obligation is«. dis rur planmössigen liaekrsllltms nur vvvnl ^stens krs . 80 oller
7dli 8 ai » » tlr ii dvtkivINKl .

Oev i ne s nll in VoneUIg , SlsilanU , a N . , » vrUi , etc ol >i»v
rum rsseseourse rsdlbar .

Die »« UbIlL » ttvo8 - L,o « 8v mit lleittskNem 8l «-,npel verseilen sInU » VKIr . SUv1 » Ile « Ikitnltllr « uoU <llelckvvekske » r» t »v , 1ekiei >
7- Sckste rieliunxen am 3U . 8ept «« ,kvi - Oaupttrelker : SU . UUV , uull am3U . XoveinUei » . « . , Uauptlreirer : L' rs . LUU,UVU . B .788 . 1.

B .794 . 1 . Waldshut .
'

Lrmdgut -
Beekerrzf.

Ein sehr rentables Landgut von 400
Morgen in Oberbayeru an der Donau
gelegen , mit Fischerei - und Jagdrecht , an
drei größere Städte aiigiNizcno , ^ 'Stunden
von einer Eisenbahnstation entfernt ; wird
mit allen Vorräthcn uns dem ganzen In¬
ventar wegen Todesfall dcS Eigentbümers ,
billig und unter scbr günstigen Zahlungs¬
bedingungen durch llrüarzeichticten verkauft .

Kid . Börnhausen ,
Nr . 171 in Waldshnt (Baden )

B .80I . 1 , Orsckn - ricr .

Mastvieh - Verstei¬
gerung .

Mittwoch den 4. Oktober d . I . , Vormittags
II Uhr , verden in den F -eiberr von Böcklin ' ichen
Meierhof -Stallungmzu RustiEiiinbstziistauortO - sch
wticr )

10 Stück ganz fette Ocksey und
46 , . „ Kühe und Kalbinnin

gez - u haareB zahümg öffentlich verü- igeil .
Orjchwcier, den 18 . September 1871 .

Frhr . Richard von Böcklin.

B 85 ^ E-n- elsheim bei Sretten .
Unterzeichneter ist eben

im Besitz von ca . 2S schö -
,s?MRMn "N ju « g > nZuchtfarren im
Alter vo « S — 18 Monaten

Rare : theils LZriginal ( 18 Stück ) ,
theils Siwmentdaler und Kreuzung ,
ersterer mit Landvieh

Unter ersterer » befindet fich ein
junger Original -Rigi , Zuchtfarren

Kausiiebhaber und Landwirthe
find zur Befichtignng derselben
freundiich eingeladen .

Jacob Wa !z, Gutsbrsttzcr .
B .796 . 1 . E d e n k o b e n.

WeinveesteLgeeung
zu Edenkoben in der Nheinpsalz( Eisen¬

bahnstation ) .
Dienstag den 10. Oktober nächfihi» , Morgens

12 Uhr , zu Edenkob r « in r .-r Wodnung der Feaa
Wittws Feldbausch , lassen di- se u --d Hur Baptist
Feldbausch , Kaufmann in Landau , abtheiluugS -
halber öffentlich veist . iaern :

75 Fuder Hcrrheimer, Ungsieiner und Förster
1868er nnd

27 Fuder 1869er Unzfieiner und Herxheimer
Wein.

Proben werden vom 20 . September an wöchentlich
jedesmal Mon !a -; s und Donnerstag », Morg nS von
1t —12 Uhr , und außerdem um Versteigerungslagcverabreicht.

Edenkoben, den 16. Septentt -er 1871 .
Börsch . k. Notar .

-̂ .612. 4 . Mannheim .

RZchrkshLen.
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

Mannheim .
Wpital^ üWeihen
B .724 2 . An eine Gemeinde smo aus den

1H . Oktober 12,000 st . zu 5 Prozent anszuleihen .
Nähere » b i der ixxveditio» dieses Blattes .

Bei der Gräflich von Wolfsgghchen Stiftung da¬
hier ist für einen atmen katholischen Haiidwkrkslkhr-

806 . 1 . EiseribahnstaLion Heidelsheim .
Zur Herbssat

einvfiehlt billigst
alle Arten von Walzen ,
Correns - Noggen ,
rothen Tyroler Dinkel .

fH . Schäsric .

ling eine Unterstützuvg von 50 fl . zu vergeben.
Diejenigen Eltern , Vormünder oder HondiveikS-

lehrlinge , uclckc sich um riese Unterstützung beweiben
wollen, hsben ihre Gesuche binnen 4 Wochen bei
unttnettigt -r Stelle kinzureichen

Koußanz , den 3t . August 1871 .
Verwalt - ngsrarb der DistriktSstiflungen.

F1 as . Veit . Psaif .
Volderauer .

Bucgerrrcdc ILe -rvtspflege .
LaSuugSvexfRguogkn.

E.L01. Nr . 3439 . Heidelberg .
In Sachen

des unehelich - ii Göttlich Zeb vvn
Cchwctzingkn . v rtrekcn durch Hafner
Philipp Fackel vcn da , als Vor¬
mund , Klägers , und der Zosestne Ze h
von da , als Bc -k ägerin ,

gegen
Bäcker Jakob Eckhard von Beerfel¬
den, Kck -agtcn,

Alimentation betr.
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Ableistung des dem Beklagten
durch diesseitiges Urtheil vom 21. Fcbruar d. I . , Nr .
829 , auferleglen E -.ses auf

Dienriag den 24 . Oktober d. I . ,Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu d- r Beklagte , dessen Auf -ntbalt
nicht zu ermitteln ist , bei Vermcidung der Annahme
der Eidesverweigerung , zu erscheine > bat.

Heidelberg, d-n 8 . September 1»7l .
Großh . b-: d . Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
v . Bechtold .

C.?23 . Nr . 1I,04l . Rastall . ( Vollstre¬
ckung » Verfügung .)

In Sacken
Großh . AmtSkasse Rastatt

gegen
Leopold Engelhard von Elchcsheim

w "gcn Foroerung von 200 fl .
^ Beschluß .

Wird die Zwangsversteigerung der unbeweglichen

Güter de « Beklagten aus der Gemarkung Slchcsheri »reisügt und der Pottüreckungsbeamte, Hr . Notar Alf .'fermann . mit dem Vollzuae nach ii 924 sf
P .O . beauftragt .

' ' "
Rastatt , 8cn 4. September 187t .

Gr » ßh . bed. Amtsgericht.
Waag .

StrzfrecktSpstcge .
LodllNftea uns Kahnrnnz» .

E . 188. Nr . 7699 . Konstanz . D -r der Maje»
ÜStsdeleidigung angeschuloigle Xaver Riester
Ahaufe» ha - sich heimlich von Hause entfernt und istdessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden, ibn im Betre¬
tung» falle zu verhaften und anher einrutiefern .

Konstanz, den 18 . September 1871.
Grotztz . bad. Amtsgericht.

Spangenberg .
E .222 . Nr . 24,128 . Karlsruhe . Kanzlei»,.

Hilfe Karl Strand von Hüfingen , welcher weg»,
Unterjchlagung dahier in Untersuchung steht , wird aus.
gefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls da« Erkenntnrß Nachdem Ergebniß dllr Unle ' suchung wü -de gefällt Lerdew

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ang^
sch» ldigbn , sowie um Verhaftung und Ablief- : un»
deffelben .

Signalement .
Alter, ca. 25 Jahre .
Statur , groß vno mager.
Gestchtrsonn , länglich.
GcsicdtStarbe, blaß.
Haaie , blond.
Bari , blonder Schnu - rbort .
Besondere Kennzeichen : Trägt eine Brille .

Karlsruhe , den 14. September 18? i .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b c n i u S.
Frank .

E 217. Rastalk . Die in der Unteriuchungssache
gegen dm Kanonier der badischen Festungsartillerie
Abteilung Nr . l4 Karl Ludwig Hill von Wein¬
garten , Amts Duriach , wegen Desertion uiiierm 24. v.Mis . , Nr . 9851 — Karlsruher Z nur -g Nr . 211 —
verfügte öffentliche Aufforderung wird b -ermit zurück-
genommrn und die erkannte Vnmögmsd . fchlagüahme
aufgehoben.

Rastatt , den 16 . September 1871.
Königliches Garnisons - Gericht.

Waag , Rehm ,Generallieuttnant Oberaudiienr .
u . Gouoerniur .

UrlhkilSLrrkuaSuaZrn .
C.227. Nr . 8823/24 . Ko » stanz . Durch dies¬

seitiges Urtheit vom Heutigen wu . den die Angeklagte «
Karl Friedrich AllrnSbacher und Moritz Rößler
von Konstanz und Johann Nepomuk ReuszS von
Freude» lha ! des. Ungchoisauls in Erfüllung der Wehl¬
pflicht für schuldig erklärt und deßhatb Jeder zu einer
Geldstrafe von 200 fl., sowie zu den Kosten des Straf¬
verfahrens und des UttheilSvrllzugS veruriheilt .

Dies wird den abwesendenAngeklagten hiemi! ver¬
kündet.

Konstanz den 6. September 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofg- richt, Strafkammer .

Schneider .
von Wolbeck .

Verwalt ungösachürr .
PsitzrifaHrs .

B .744 . Nr . 6661 . Radolfzell . Joses Dietrich
in Si ge» wurde als Agent der , Vater !. Fruerverfi-
LcrringS-AklienaesiAfchafi in Elberfeld" für den dies¬
seitigen Amtsbezirk aufgestelli und bestätigt.

Radolfzell, den 9 . September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Eschborn .
L. llntcrwegner .

B .745 . Nr . 6554 . Radolfzell . Mathias
Lang von Hern wurde als Ngein der . P - cutz. Na-
tional - BeisichenmgS- Gesellschaft in Stettin " für den
diesseitigenAmtsbezirk ausgestellt und bestätigt.

Radolfzell, den 4 . September 1871 .
Grcßb . bad. Bezirksamt .' Eschborn .

L . llnte rwe gner .

Vermischte Bekannte a cbunge » .
- X . B . 562 . 3. Pforzheim .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Herr Fabrikant Franck oe Prstaumonl dahier
läßt seine in hiesiger Stadt besitzenden Liegenschaften
am

Montag den 25 . September d. I . ,
Vormittags 11 Uhr , .

im Nachhause dahier einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung aussetzen , nämlich :

Ein zweistöckiges Wohubaus mit Hinterge¬
bäuden, Gerbereigebände, Lohmübie mit Wasftr -
kraft, Rinde » scheuer, Stallung Hos »ud großem
Garten , mit einem neu erbauten Häuschen mit
Einrichtung zu einem KehretSgetchäfte, und ver¬
möge der Wasinkrast und des Fläch,n -JnhalseS
von 27,975 (1) ' zu einer größeren Fabrik und
jedem anderen Geschäfte geeignet , in der großen
Gerderstraße dahier, neben Louis Becker , der
Stadtmauer ur. Gerberstrabe,

Anschlag 45,000 fl.
wobei bemerkt wird , daß das Besitz .hum a >L in 2 oder
3 Theilen zum Verkaufe ausgeboren wird , daß die Ge¬
nehmigung des Eigen .büme,» vorbeiallcn bleibt und
die Bedingungen bei dem Unteizeichneien cingesehe «
werden können .

Pforzheim , den 1 . September l871 .
Großh . bad . Notar
W . Weigand ._

B .812 . Nr . 6780. E p p i n g e n .

Menverkauf.
Bei diesseitiger Stelle sind etwa 12 —15 Zentner

ausgeschicdene Akten zu verkaufen ; KauflsetHaber
werden eingeladen, ihre Angebote hierauf

innerhalb 8 Tagen
dahier einzureichen.

Eppingcn , den 18 . September 1371.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
tBtlt ou -er P »-' agk, )

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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